
AKTUELLE WIRTSCHAFTLICHE LAGE  
AUFGRUND DER ENERGIEKRISE 

Erwartungen der befragten Unternehmen in den  
kommenden 6 Monaten

 

© Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie

sinkende  
Ertragslage  

84 % 1,5 %
steigende 

Ertragslage



„DIE GESAMTEN ENERGIEKOSTEN SIND BEI  
UNS INNERHALB EINES JAHRES GESTIEGEN.”

41% 200 %
der Unternehmen Anstieg der Energiekosten 
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STIMMUNGSLAGE
In den nächsten 6 Monaten rechnen wir mit einer

sinkenden  
Ertragslage

84 %

14,5 %

gleichbleibenden  
Ertragslage

steigenden 
Ertragslage

1,5 %

n = 68
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ENERGIEKOSTEN
Die gesamten Energiekosten sind bei uns innerhalb eines Jahres

gleichgeblieben  
oder gesunken

0 bis 
max. 25 % 
gestiegen

mehr als 25 % 
bis max. 50 % 

gestiegen

mehr als 50 % 
bis max. 100 % 

gestiegen

mehr als 100 % 
bis max. 200 % 

gestiegen

mehr als 200 % 
gestiegen

3 %

9 %
13 % 13 %

21 %

41 %n = 68

 

© Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie



ENERGIEKOSTEN
Die hohen Energiepreise haben uns bereits zur einer Drosselung der Produktion oder gar zur  
Aufgabe ganzer Geschäftszweige gezwungen.

n = 68
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trifft nicht zu trifft zu

81 % 19 %



ENERGIEKOSTEN
Wenn die Energiekosten nicht deutlich sinken, werden wir aufgrund der hohen Kosten die 
Produktion innerhalb der nächsten 6 Monate (weiter) reduzieren müssen.

n = 68

trifft nicht zu trifft zu
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40 % 60 %



ZUKÜNFTIGE INVESTITIONEN
Die gestiegenen Energiekosten haben perspektivisch für unseren Standort folgende Konsequenzen

n = 74

Mehr Investitionen  
in Deutschland

Eine Reduktion  
oder Verschiebung  
von Investitionen

keine 

Wir verlagern  
Investitionen ins Ausland
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81 %

7 %

7 %

5 %



PERSONAL
Für die nächsten 6 Monate planen wir (oder haben bereits kürzlich)

n = 79

Stellen abzubauen

keine der  
genannten Optionen Stellen aufzubauen

Kurzarbeit  
anzuwenden
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35 %

32 %

20 %

13 %



INSOLVENZRISIKEN
Wenn die Energiekosten nicht deutlich sinken, sehen wir unser Unternehmen  
in den nächsten 12 Monaten
n = 68

nicht gefährdet

konkret von   
Insolvenz bedroht

gefährdet
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37 %

10 %

53 %



FÜR UNSER UNTERNEHMEN SIND DERZEIT DIE GRÖßTEN  
HERAUSFORDERUNGEN

1. Auswahl letzte Auswahl

1.	 gestiegene Preise bei Energie 

2.	gestiegene Kosten können nicht ausreichend 	
	 weitergegeben werden

3.	gestiegene Preise bei Agrarrohstoffen

4.	Ressourcenknappheiten & Verfügbarkeit

5.	 Lieferkettenprobleme

6.	Fachkräftemangel

7.	 gesunkene Nachfrage

8.	 (gestiegener) bürokratischer Aufwand

9.	 gestiegene Kosten bei der Refinanzierung


